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1. Geltungsbereich  

Diese Richtlinie gilt für alle Gesellschaften (d.h. für den eigenen Betrieb einschließlich aller Produktions-
, Vertriebs- und Verwaltungsstandorte), Führungskräfte, Beschäftigten, Lieferanten, Kontraktoren und 
andere Geschäftspartner der GEA Group weltweit. Dies umfasst die GEA Group Aktiengesellschaft und 
alle mit ihr gesellschaftsrechtlich verbundenen Unternehmen (im Folgenden „GEA“). Der SVP of Global 
Production, Quality, HSE-E, Certifications & Audits trägt die Gesamtverantwortung für die Gestaltung 
und Kontrolle der Einhaltung der Richtlinie. Alle Geschäftsführer der GEA-Rechtseinheiten sind für die 
Umsetzung und Einhaltung der Richtlinie verantwortlich. 
 
Als weltweit führender Anbieter von Systemen und Komponenten für die Lebensmittel-, Getränke- und 
Pharmaindustrie ist GEA dem Arbeitsschutz verpflichtet und berücksichtigt diesen bei allen 
Geschäftsaktivitäten. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (Occupational Health & Safety, im 
Folgenden "OHS") ist ein grundlegender Aspekt entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Deshalb 
setzt sich GEA für die Schaffung eines sicheren Arbeitsplatzes für seine Mitarbeiter und Vertragspartner 
sowie für die Entwicklung sicherer Produkte für unsere Kunden ein. 
 
Die Richtlinie zur Gesundheit und Arbeitssicherheit ist als sich ständig weiterentwickelndes Dokument 
zu verstehen. Sie wird regelmäßig aktualisiert, auch im Hinblick auf zukünftig anstehende 
regulatorische Änderungen. Sie stellt die Motivation, die zentralen Ziele in Bezug auf Gesundheit und 
Arbeitssicherheit, sowie die Ermittlung und Bewältigung laufender Bewertung und Verbesserung von 
Praktiken und Prozessen dar. Diese Richtlinie verweist zudem auf konkretisierende 
Verhaltensstandards wie beispielsweise: 
 

• Verhaltenskodex 

• Verhaltenskodex für Lieferanten und Subunternehmer 

• Richtlinie zur Festlegung der Verantwortlichkeiten und Rechte aller GEA-Manager und 
Managerinnen sowie Mitarbeitenden im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und Umwelt. 

• Menschenrechts-Richtlinie 

• Mergers & Acquisitions Richtlinie 

• Business Continuity and Crisis Management Policy 

• Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
Darüber hinaus gilt Sie im Rahmen unseres integrierten Managementsystems parallel zu den 
Richtlinien Umwelt und Qualität. 
 
Die Richtlinie bezieht sich auf den ESRS S1. Sie befasst sich mit allen wesentlichen negativen und 
positiven Auswirkungen, finanziellen Risiken und Chancen, die GEA der Umwelt, der Gesellschaft und 
ihren Stakeholdern auferlegt ("Inside-Out"-Perspektive) sowie mit Auswirkungen, Risiken und Chancen, 
die sich auf die Geschäftsentwicklung, die finanziellen Ergebnisse und die Lage des Unternehmens 
(Resilienz) von GEA auswirken ("Outside-In"-Perspektive), die im Rahmen der 
Wesentlichkeitsbewertung nach ESRS 1 Ziffer 3 ermittelt wurden. Die Ergebnisse der 
Wesentlichkeitsanalyse sind auf gea.com/sustainability/downloads veröffentlicht. 
  



Richtlinie Gesundheit und Arbeitssicherheit Seite 4 

 

 

PUBLIC 

2. Verantwortung in der Arbeitssicherheit und im 
Gesundheitsschutz 

 

#SafetyByChoice 
 
GEA’s primäre langfristige Vision im Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ist es, null 
Unfälle zu verursachen. Wir legen höchste Priorität auf sichere Arbeitsplätze und die Vermeidung von 
Gesundheitsgefahren bei allen unseren Tätigkeiten. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz bedeutet 
für uns in erster Linie, dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sowie alle die für uns eine Tätigkeit 
ausführen jederzeit sicher und gesund nach Hause kommen können und Unfälle und Berufskrankheiten 
durch gemeinsames proaktives Handeln vermieden werden. 
 
Das Beachten aller anwendbaren Rechtsvorschriften und interner Standards der Arbeitssicherheit und 
des Gesundheitsschutzes ist daher selbstverständlich und unverzichtbare Grundlage allen Handelns in 
GEA. Der Anspruch bei uns geht über das bloße Einhalten von Gesetzen und sonstigen verbindlichen 
Regelungen hinaus: Wir erwarten von unseren Gesellschaften, Führungskräften, Beschäftigten und 
Geschäftspartnern die Berücksichtigung der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes bei ihrer 
geschäftlichen Tätigkeit und in allen mit dieser Tätigkeit im Zusammenhang stehenden Situationen zu 
berücksichtigen. Zur Konkretisierung und um die Wichtigkeit der Beteiligung eines jeden 
herauszustellen, haben wir eine eigene Richtlinie erlassen, die die Verantwortlichkeiten und Rechte 
aller Führungskräfte und Mitarbeitenden im Hinblick auf Arbeitssicherheit, Gesundheit und 
Umweltschutz beschreibt. 
 
Insbesondere die frühzeitige Berücksichtigung von Arbeitssicherheits- und Gesundheits-Aspekten, 
bereits in der Planungs-Phase von neuen Projekten und Prozessen ist für uns von höchster Bedeutung. 
Deshalb sehen wir die Beurteilung der Gefährdungen und Risiken hierbei als ein wichtiges 
Kernelement, Chance und Werkzeug zur frühzeitigen Erkennung, Priorisierung und Abstellung von 
identifizierten Gefährdungen und Risiken, die aus unseren Geschäftstätigkeiten entstehen können.  
 
Wir fördern eine proaktive Sicherheitskultur und ermutigen unsere Mitarbeitenden sich aktiv 
einzubringen und die Sicherheit kontinuierlich zu verbessern. Mitarbeitervertretungen werden in Bezug 
auf die Arbeitssicherheit und die Gesundheit involviert und zur Beratung herangezogen, daher spielen 
sie ebenfalls eine zentrale Rolle in der Entwicklung unserer Sicherheitskultur. Sie sind zudem ein fester 
Teil der Arbeitsschutzausschüsse in unseren Gesellschaften. 
 
Regelmäßige Schulungen und Qualifizierungen sind ein weiteres wichtiges Kernelement bei uns, um 
die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz zu verbessern. Daher stellen wir dies nicht nur für 
unsere eigenen Mitarbeitenden sicher, sondern schulen auch unsere Kontraktoren und 
Dienstleistenden, die bei und für uns tätig werden. Dies beinhaltet auch die Einweisung in Werks- und 
Baustellensicherheitsvorschriften. 
 
Um eine kontinuierliche Verbesserung sicherzustellen haben wir Systeme implementiert, um die 
Leistung unserer Gesellschaften und Kontraktoren anhand von festgelegten Kennzahlen zu messen 
und regelmäßig zu überprüfen. Dies beinhaltet auch die jährliche Definition von messbaren Zielen zur 
Arbeitssicherheit und Gesundheit auf Gruppen Ebene und in unseren Einheiten sowie deren 
Nachverfolgung und Wirkungskontrolle. Zusätzlich ist ein klares Ziel und Teil unserer Strategie bis 2026 
ein zertifiziertes Arbeitsschutzmanagementsystem an allen Produktionsstandorten einzuführen. 
 
Sollte es bei uns dennoch zu einem Unfall, Notfall oder einer Krisensituation kommen, haben wir ein 
robustes System zur Reaktion auf diese Ereignisse geschaffen und global in unserer Business 
Continuity and Crisis Management Richtlinie verankert. Dieses beinhaltet einen klar definierten 
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Meldeprozess und ein ganzheitliches Krisenmanagement. Die Gesellschaften der GEA sind verpflichtet 
lokale Prozesse für das Notfall- und Krisenmanagement aufzustellen, entsprechende Vorkehrungen zu 
treffen und die Leistung regelmäßig zu überprüfen.  
 
Die regelmäßige interne Überprüfung der Einhaltung der rechtlichen Anforderungen, sowie unserer 
definierten Standards und Ziele durch interne und externe Audits zur Arbeitssicherheit und zum 
Gesundheitsschutz ist ein weiteres wichtiges Element unseres Managementsystems. 
 
 

Verpflichtung zur Einhaltung globaler Standards 
 
Zudem fördert GEA auf allen Ebenen und an allen Standorten die höchsten Arbeitssicherheits- und 
Sozialstandards in Anlehnung an die bekannten OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen, die 
17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (UN SDGs), ILO-Kernarbeitsnormen, UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte und die internationale Menschenrechtscharta. 
 
GEA erwartet auch von seinen Geschäftspartnern wie beispielsweise seinen Lieferanten und 
Subunternehmern, dass sie sich zu ihrer Verantwortung in der Arbeitssicherheit und dem 
Gesundheitsschutz verpflichten.  
 
 

Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten zur Förderung der 
Arbeitssicherheit und Gesundheit in ihren Geschäftspraktiken  
 
Verantwortung für Arbeitssicherheit und Gesundheit ist von zentraler Bedeutung, nicht nur in Bezug auf 
die Herstellung von Produkten und Dienstleistungen von GEA, sondern entlang der gesamten 
Lieferkette. Dazu gehört ein Registrierungsprozess für Lieferanten, der von diesen verlangt, sich zu 
den unternehmenseigenen „Verhaltenskodex für Lieferanten und Subunternehmer“ zu verpflichten. 
Dieses Regelwerk legt die Verpflichtung der Lieferanten und deren Lieferketten fest, die rechtlichen 
Anforderungen und Standards der GEA in Bezug auf die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz 
einzuhalten. Die Einhaltung unserer Standards sehen wir daher auch als klares Kriterium für die 
Auswahl von Lieferanten und Kontraktoren. Darüber hinaus ermutigen wir Lieferanten, dass sie ISO 
45001 oder gleichwertig zertifiziert sind. 
 

Nichteinhaltung der Vorschriften  
 
Die Einhaltung der OHS-Richtlinie ist eine kollektive Aufgabe. GEA erwartet von allen Mitarbeitern, 
dass sie bei Hinweisen auf einen Verstoß die Vorgesetzten oder die zuständige Fachabteilung (z.B. die 
zuständige QHSE- oder Rechtsabteilung) entsprechend informieren. 
  
Verstöße gegen Gesetze und andere verbindliche Regeln sowie interne Vorschriften können straf-, 
arbeits- und zivilrechtliche Konsequenzen für die betroffenen GEA-Mitarbeiter haben. Für GEA können 
solche Verstöße zu hohen Bußgeldern, Ausschluss von Ausschreibungen, behördlichen Sanktionen, 
Schadensersatzansprüchen von Kunden oder Wettbewerbern sowie zu erheblichen 
Reputationsschäden führen. 
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3. Weitere Informationen & Kontakt 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
 
GEA Group Aktiengesellschaft  
QHSE 
Peter-Müller-Str. 12 
40468 Düsseldorf 
E-Mail: qhse@gea.com  
 
 

4. Versionshistorie 
 
Datum Prüfung und Überarbeitung  
21 Juni 2024 Aktualisierungen im Zusammenhang mit CSRD- 

Anforderungen und organisatorischen 
Veränderungen 

 
 


